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Mittwoch, den 13. März 1847. 


N Aa gemeldete Fremde 
Angekommen den 15. und 16. März 1847. N i 

Herr Schauſpieler Eduard Hauſſhans aus Marienburg, die Herten Kaufteute 
Neumann und Jacoby aus Steitin, Regier aus Marienburg, log. im Engliſchen 
Hauſe. Die Herren Kaufleute S. Schubert aus Thorn, F. Mützel aus Stettin, 
G. Engelländer aus Frankfurt a. O., Frau Kaufmann Gros aus Stolpe, Herr 
Gutsbeſitzer L. Zielke aus Königsberg, Herr Laudrath von Grabowski aus Straß. 
burg, Heir Rittergutsbeſitzer C. Clausgen nebſt Frau aus Kos janten, log. im Hotel 
de Berlin. Die Herren Kaufleme Braumann aus Warſchau, E. Steinthal aus. 
Berlin, Hert Sutsbeſitzet Pohl aus Senslau, Herr Bauquier H. Meyer aus Deſſau, 
log. im Hotel du Nord. Fran Ober-Amtmann Schmidt aus Sobkowitz, Frau Guts 
beſitzerin Rumpf aus Brück, Herr Ober⸗Förſter Reinke aus der Nährung, Hern 
Baron von Getz aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Weickhmann nebſt Herrn Sohn aus 
Kokoſchken, log. in den drei Mohren. Her Kaufmann Wentſchuh aus Leipzig, 
Her: Gutsbeſitzer Ewert aus Karlkow, Herr Sänger Löwe aus Nörnderg, log. im 


Hotel d' Oliva. Herr Hofbeſizer Ziehm aus Stüblau, log. im Hotel de Thorn. 
Betfanatmabungen. 


1. In Berreff des zu Oſtern d. I. eintretenden Wohnungswechſels wird auf 
ten Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1334 (Geſetzſamimlung pro 1834 No. 15. 
Seite 92) bierdurch zur Kenutniß des reſp. Publikums gebracht: 

daß mit dem Iſten Mpril c. der Anfang zur Räumung gemacht, fo daß am 

12ten deſſeiken Monats die alle Wohnung, bei Vermeidung der ſofortigen 

Herausſetzung durch den Exteutor, völlig geräumt fein muß. 

Der fällig werdende Miethszius muß vor Ablauf dieſes Quartals — alſo vor 

dem 1. UMptil c. — berichtigt fein; surgegengejeiten Falls den Wermieihern nach 


— 
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Worſchrift der Danziger Wilkähr, Artikel 13. Cap. IL, die Befugniß zuſteht, gegen 
die ſäumigen Miether auf ſofortige Zahlung deffeiben, fowie au Sicher ellung des 
eingebrachten Mobiliars u. der ſonſtigen in der Wohnung der Schuldners befindli⸗ 
chen Effecten, auf deren Koſten zu klagen. f 

Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten u. zu deten Inſttuction And 
die Henen Referendarien Kowalzig u. Graf von Rittberg deputirt, u. können ſich 


die Intereſſenten während der Daner des Wobnungswechſels in den Geſchäftsſiun⸗ 
den Vor⸗ u. Nachmittags bei denſelben, in dem ebe bes für Bagatell 
u. Injurienſachen, melden. 8 s 
anzig, den 4. März 1847. 
i Königliches Land» und Stadtgericht. 
2. Der Einſaße Gerhard Wal aus Halbſtedt und die duverehelichte Maria 
Rickelein, Tochter des Einwohners Midelein aus Gr. Mansdorf, haben in der von 
Tt einzugehenden Ehe die Gemeiaſchaſt der Güter und des Etwerbes ausge⸗ 
loſſen. a 
Matteuburg, den 12. Febtuar 1847, 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Daß der Gürtlermeiſter Carl Friedmann und deſſen Ehefrau Louiſe Floren⸗ 
tine Haak, nach erreichter Großjährigkeit der Letztern, in ihrer Ehe mittelſt Ver⸗ 
tages pom 3. d. M. die Gemeinſchaft der Gäter und des Exwerbes fernerhin aus 
ge eg, haben, wird hiedurch bekannt gemacht, 
lbing, den 13. Bir 1847. 
3 önigl. Lord» und Stadtgericht. 
8 AVERTISSEMENT. : 
4. Im Termine den 14. April 1847, Vormittags von 9 Ubr ab, ſollen in 
Nenteich dei Mewe im Wege der Auction eine Quantität Weizen, Erdſen u. mehr 
ſaches lebendes urd todtes Juventarium, Wirthſchaftsgeräthe, Betten, Waſche, Klei⸗ 
dungs ſtücke und mehrere Bienenſtöcke meiſtbie end gegen gag baate Bezahlung rei⸗ 
kauft werden, was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Pr. Stargardt, den 11. März 1847. 
Der Kreis-Juſtiz⸗Rath. 


Dire techt un 9 7 f. 

z In E, G. Homann 5 Kurnſt⸗ u. Buchhaudlung, Jopengaſſe 598., 
iſt vorräthig : 

5 Annehmen oder Ablehnen? 


Die Berfaſſung vom 3. Februar 1847, beleuchtet vom Standpunkte des deſtebenden 
Rechts von Heinrich Simen. Preis 12 ſgr. 


6. Wei B. Kabus, in Danzig iſt zu haden: 

ee Das Buch für frohe Zirkel. 

Taſchenbuch Tür Fleude, Gemüth and Scherz. 2. verb. und mit Blu⸗ 
menfprache vermehrte Auflage. 12. Schön cart. 10 ſar. 
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in dun 


= Die beute ar 1 Uhr erfolgte glͤckliche Entbindung meiner le 


Drau geb. Schulz von einem munteren Auabın, bechre ich mich meinen Freun 
und Bekaunten biemit ganz ergebenfi anzuzeigen. J. K. Schmitt, 
Sun. ee. 18. i i at 


Todesfall. f 5 
8. Heute, Morgens 3 Uhr, farb nach langem Leiden, an der Lungenſchwind⸗ 
ſucht und hinzugetretener Braſtwaſſerſucht, mein innigſt geliebter Mana, der Königl. 
Commerz, u. Admitalitäts-Kanzele!⸗Secretait 75 


— Johann Gottlieb Krauſe 


in einem Aöften Lebedsjale. Dieſen für wich fo ban ee Wert zeige ih mei 
4 


nen Freunden und Beranmen ergebinft an. Louiſe Krauſe, geb. Kravſe. 
Danzig, den 16. März 1347. N 


rern 


9. Gewerbe: Verein. 
Donnerſtag, den 18. Abends 6 Uhr, Verſammlunz und Bücherwechſelz um 
7 Uhr Vortrag des Herrn Dr. Krauſe 8 
N „Ueber die Verfälſchung der gewöhnlichen Lebensmitteles 
Hierauf Gewetrbebörſe. ; 
Der Vorſt. d. Danz. Allgem. Gewerbe-Bereins. i 
10. Montag, den 22. März, Vormittags 11 Uhr, 
ſollen in dem Bureau des Oeconomie⸗Commiſſarius Zeruecke, Johangisgaſſe 1363., 
ein Stück Laud vor dem Nengarter Thore, in der fogenannter Steinkaule belegen, 
No. 675. 676. von 1 Morgen 292 ORuthen culmiſch Maaß und 
ein Stück Land vor dem Perershager Thor belegen, 
No. 9. u. 10. von 1 Morgen 2397 [INuthen cumiſch Maaß 
auf 3 Jahre vom 1. April d. J. ab, om den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Auch können dieſe randſtücke durch Kauf⸗Anerbietungen verkauft werden. Nähere 
Nachricht giebt der Oeconomie⸗Eomimiſſ. Zernede, Johaunisgaſſe 7363. auch noch 


vor dem Ter: nin. 


2 


11. Anträge zu Berfiherungen gegen Feuetsgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, 
enten und Getreide, werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld zu billigen Bien auge⸗ 


nommen und die Dokumente darüber ſofort ausgefertigt von dem Haupt⸗Agenten 
\ N. H. Pantzer, Brodtdankengaſſe No. 711, 

12. Mittwoch, den 17. März, 8 

Konzert und Tanz im freundſchaftlichen Vereine, Anfang 7 Uhr; zu welchem die 


geehrten Mitglieder zebft Familien eingeladen werden. Der Vorſtand. 


13. Vreitegaffe 1211. eine Treppe hoch, werden Knaben, die die hohe Schule 
deſuchen, in Penficn genommen, wo ihnen g. Koſt u. reelle beige 3. Theil w. 
1 


4 — 590 — P 
— \ 1 
14. Ven unfern, nicht unt allein in faft allen Ländern Ewopas, ſendern auch 
bereits in den vereinigten Freiflaaten von Nord⸗Amerika und in Mexiks rühmlichſt 
bekannten, von der Berliner und mehreren andern Medieinal Behörden, fo wie don 
den engliſchen Chemikern Cerfleld and Abbot approbisten 1 
8 verbeſſerten Rhenwatismus⸗Ableitern 3 
3 Exemplar mit vellſtändiger Gebrauchsanweiſung 10. far. ſtaͤrkere 15 fgr. und 
ganz ſtarke 1 ti., ER 
gegen chroniſche u. akute Rheymatismen, Gicht, Nervenzeiden u. Cangeſtionen, als: 
„Kopf, Hand; Knie⸗ und Kußgicht, Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Oh⸗ 
‚renftechen, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den Ohren, Augenfluß, 
„Bruſt⸗, Rücken- und Lendenteeh, Gliederteißen, Krämpfe, Herzklopfen, Läh⸗ 
5 „mungen, Schlafloſigkeit, Gefiches Noſe und andere Entzöndungen ꝛc., 
hält Herr Carl F. R. Stürmer in Danzig, Schmitdegaſſe 103., ſtets Lager. 
Eudeſtehendes möge, ſtatt aller Anpreiſungen, als Belag für die Gediegenheit 
unferer verbeßerten Rbenintatis mirs Jbleiten dienen. 
Mind. Mayer ch Co. in Breslau. 
At t e ſt. A 
Die von Ew, Wohlgedoren erhaltenen, 2 Monote hinter einander an mir 
ſelbſt angewendten 3 Mayerſchen Rheumatismus Ableiter haben von einem Uebel 
mich faſt ganz befreit, welches in Folge eines Falles im Kriege 1813 entſtanden, 
aber feit 1830 mit fo heftig wüthenden, zuckenden Schmerzen verbunden geweſen 
iſt, daß ich jeden Winter und ſelbſt im Sommer beim Witterungswechſel Tag und 
Nacht unſäglich viel zu leiden gehabt, mir und dea Meinigen jede Lebensfreude 
geſtört, eine große Menge Arzuelen erfolglos gebraucht und auch nach 5 Batereifen 
immer nut geringe und vorübergehende leichterung gefunden habe. Von dieſem 
Uebel din ich, nachdem ich vor 24 Monaten aus Verzweiflung zu den Mayerſchen 
Rheumatismus Ableiten weine Zuflucht genommen, anamekr, wenn auch nicht ganz 
und immer, ſo doch in dem Grade beſteit, daß ich die nur feitenen und äußerſt ger 
‚ringen Empfindungen derſelden mein ganzes Leben bindurch gern erdulden, diefer 
Ammets mich unausgeſegt bedienen und die Stunde ſegnen will, in der ich zu de⸗ 
ten Anwendung meine Zuflucht genommen. Dies beſcheinige ich der Wahrheit ges 
möß mit dem Anheimſtellen des deliebigſten Bebrauches dieſer Zeilen. 
Grünberg, im Februar 1847. Dr. Steuer, f 
Aonigl. Kreis ⸗Phyſikus. 
15. Sonnabend den 20. d. W. General⸗Berſammſung im Caſino. Anſaug 7 
Uhr Abends 
1) Aufnahme neuer Mitiglleder, 8 
2) Mahl neuer Voꝛſteher, a 
8 3) Jahres⸗Rechnung. i 
Die Dire cteten. > 
26. Gr. Mühtengaſſe No. 319. unten, wird eine anſtändige Mitbewohnerin gef. 
17. Kaſſudſchenmarkt No. 883., wird Mangelwäſche aufs Schuellſte, Scuberſte 
und Beſte gemangelt und um gütigen Zuſpruch gebeten. N 
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13. Mie „die Tochter des Regiments“ die große Reife der Anerkennung durch 
alle Länder gewacht hat, fo läßt ſich dies auch ven dem Seitenſtück zu jener Oper: 
„die Kinder des Regiments“ boffen. Dieſes Stück, welches von Witz ſprudelt, 
welches ſich durch eine tiefe Grmürblichleit ver allen Pie cen gleicher Genie 's aus⸗ 
eichnet und welches durch eine pikante, melodiſche Muſik erfreut, wird morgen zum 
Benet des Fel. Antonie Leopold zur Auffährung kon men. In der jetzigen 
Zeit, wo das Haus ſchon hie und da Leere zeigt, werden dieſes Stück und dieſe 

Benefizianten gewiß noch den erfteulichen Anblick eines velen Hauſes gewähren. 


19. Oeffentliche Vorleſungen. 
Die von den Herten: Conſiſtoriai⸗Rath Dr. Bresler, Profeſſor Dr. Unger, 
Director Dr. Strehlke, Sanitöts Rath Dr. Behrend, Prediger Böck u. Dr. Coſack, 
zum Beſten der Schulen des Gewerbeveteins, gütigſt übernommenen 6 Vorleſungen 
konnten wegen mannichfacher Hinderniſſe und Rückſichten erſt jetzt beginnen. N 
Wie nothwendig unſere Schulen zur Belebung der Gewerbthätigkeit in unſerer 
Stadt find, hat der kürzlich erſchjenenr Jahresbericht unſerer Geſellſchaft wohl ge⸗ 
nügend nachgewieſen und hoffen wir um fo mehr auf eine zahlreiche Theilnahme 
des verehrlichen Publikums als dieſe Vorträge gewiß jedem Befuchenden reichen gei⸗ 
ſtigen Genuß gewähren werden. . 
Die erfie Vorleſung wird Herr Di. Coſack Mittwoch, den 17. März, Abends 
7 Uhr, über „Iphigenia in Tauris« halten. Sudbſcriptionskarten, für alle 6 Vorle⸗ 
ſungen 2 rtl., find bei dem Kaſtellan im Gewerbehauſe u. Breitgaſſe 1023. zu has 
ben. An der Kaſſe koſtet das einzelne Billet 15 fgr. i f 
Der Verſtand d. Danz. Allgem. Gewerbe-Bereine. | 
20. Heute iſt die Beneſizʒ⸗Borſtedung unferer beliebten Antonie Leopold. Es be: 
darf wohl keiner beſonden Empfehlung um dieſer Künſtlerin einen zahlreichen Bes. 
ſuch zu ſichern. 5 - von Nn. 


21. Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 


empfiehlt sich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf 
Gebäude, Mobiliar, Getreide, Waaren aller Art in der Stadt u. auf dem Lande 
zu sehr billigen Prämien und lässt die betreffenden Poligen sofort vollziehen 
durch ihren Haupt-Agenten A. J. Wendt, 
8 Heil. Geistgasse No. 978., gegenüber der Kubgasse, _ 
22. Eine erfahrene, deſonders auch in der feinen Kochkunſt geübte Landwirſhin 
finder auf einem Gnte in der 9 von Danzig ſogleich eine Stelle. Adteſ en 
bittet mau unter C. W. D. auf B. portofrei au das Königl. Intelligenz. Cow toit 
gelangen zu laſſen. 7 Er Et: 
23. Ein ſchrarzet Hefhund mit 4 weißen Füßen, weiter Bruſt und Blume 
auf dem Schweif, hat ſich bei mir d. 5. d. M. gefunden u. wird gegen Erſtantung 
des Futtergeldes an den Eigeuthümer deſſelben verabfolgt. Graf. 
Rückfort, den 15. März 1847. 5 a 
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=. Das Cattun . ag er 
gr eigener Fabrik 
in , I und Meubels 3 


von 
A. LEVINSTEIN 

Ru ! aa Berlin, a 
befindet sich von der nächsten Leipziger Jubilate - Mess an nieht mehr Reichs- 
Strasse No. 32, sondern 

£ Cıtruarınen-Strasse No. 25. 

der europäischen Bürsenhalle (früher Classig's Caffechaus) gegenüber. 
26. Mentag, den 15. März, zwiſchen den 3—9 Uhr Abends, wurde vor det 
Hauptwache eine Mılitai-Mäte vom Sturm forigeriſſen, der ehrliche Finder wird 
gebrien, dieſelbe Poggenpfuhl No. 197. gegen augemeſſenr Belohnung abzugeben. 


27. ER Coloni a. 

Die Feuer⸗Verſiche tungs⸗Geſellſchaft „Colonia ““ zu Cöln a. R. verfichert 

ſowohl Gebäude als bewegliche Gegenſtände jeder Art gegen feite billige Prämien. 
Der unterzeichnete, zum Abſchluß de; Veiſicherengs⸗Policen bevollmächtigte 

Haupt⸗Agent, ſowie die Unter⸗Agenten: für Danzig Her J. E. Rintz, Jopen ; 

En e No. 638. und für Reufahzwaſſer Heir Apotheker F. Prochnow 

· 


nd jederzeit bereit Auskunft zu ertheilen und die Verſicherungs⸗ Anträge entgegen 
zu nehmen. - C. 8. Pannenberg, 
Danzig, den 15. März 1847. Langgaſſe No. 358. 


20. Statuten u. Primien-Tabelen vor Hambürger Ausſteuerver⸗ 
ſicherung für Kinder, ſowie Statnten, Prämientabellen und andere Druckſachen 


der Lebensverſicherangs⸗Societaͤt Hammonic verabreicht 
Herr E. A. Lindenberg, Jopengaffe No. 745., gratis und nimmt Anträge ent ⸗ 
gegen ver Bevollmächtigte H. C. Harder. 


Hamburg. 
x ARK, 
ag — Fb d dende onrerfäue gr zu Be 
3% den Eimtitt neurt Schülerinnen offen. Der neue Curſut beginnt Montag, 
3% den 12. April. A. H. Meck geb. Eggert, Heilg. G. 919. 12 
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Lehrling Tln Das Nähere dei S. G. Napierski, Hundegaſſe No. 238. 

31. Ein Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntrißß en veiſehen, findet eine Ans 
ſtellung auf einem Comtoir durch den Mäkler A. Bomber, Poggenpfuhl 382. 
32. Das größte Roggen» und Weitzenbrod din ich age gegen einen großen Mas 
batt 85 liefern im Stande. Auch erbiere ich mich daſſelbe zuzuſchicken. Breit u. 
Scheibentittergaſſeu⸗Ecke 1220., auch gutſchmeckendes Schroolbtod a 1, 2, 4 Sgr. 


33. Unter Bezugnah wi: meine frühere Bekanntmachung erſuche ich Dieje⸗ 
nigen, welche von dem verſtorbenen nieur-xientenant Brockmeper eme Pracht⸗ 
Ausgabe des Niebelungen⸗ Liedes u. Wa ernageis Gedicht⸗Sem:ulung, entliehen 
den, dieſe Bücher des eheſten an mich abzuliefern. Pannenberg, Neugerten 502. 
34. Ein gebildetes Mädchen wünſcht eine Stelle als Gehilfin in der Wirth ⸗ 
ſchaft (in der Stadı oder auf dem kende) u. ſieht mehr auf ein liebevolles freunbli⸗ 
ches a als auf hohes Gehalt. Wdzefen werden im Jatelligenz ⸗Com⸗ 
toir unter A. Z. II. erbeten. | - 

35. "689 06 ir une manga ge) eee af 
36 7560 aun gpg erg g Yaz guy une eee a ee gun 11 
36. 2000 Kthlz. werden auf 3 ſichere Grundſtücke zur 1. Stele a 4 8 ger 
Adreſſen g. I. im Intelligenz⸗Comtoir. i 

37. Strohhüte aller Art werden gewaſchen Fraueng. 858. F. Schneidet. 


25050 Heute Abend Harfen⸗Konzert in der erduse 50 
aſſe 606. 

35. Ein starkes gesundes Pferd zu mitflerum Preise wird zu kanfen ge- 

sucht Adressen nebst Preis Hundegasse 262. erbeten. 

40. Zwei Muffen sind bei mir vergessen worden, weshalb ich die Eigen- 

thümer bitte, sie, gegen Erstattung der Insertionsgebühren ia Empfang zu 

nehmen. g F. Engler im Hotel de Danzig in Oliva. 

41. Aundegaffe Ro. 283. iſt ein kafelf Pianoforte billig zu vermiethen. 


3 a a Eee 
42. Neugarten No. 522. 1 menbfizte Stube nebſt fonſtiger Heguemlich⸗ 


Seit zu vermiethen. 7 

43. Meugarten 521. iſt 1 menbl. Stube m. Eintritt i. d. Garten zu vermieth. 

44. Hl. Geiſtg 779. find 2 Stuben m. a o. Meubl. zum 1. April zu verm. 

45. Fleiſchergaſſe No, 139. iſt zum 1. Aprit e. ein bequemer Stan, Rerniſe 

Bedenraum pp. auf 4 bis 8 Pferde zu dermiethen. 8 

46. Wollwebergaſſe 1994. iſt der Saal zu vermiethen. 

47. Jopengaſſe Ne. 732. iſt die Seal⸗Erage zu vermiethen · 

48. Hundeg. 290. iſt 1 Stube mit a. o. Meubeln zu vermiethen. ; 

49. Langenmarkt 451. ſind 3 Zimmer mit Meubeln an einzl. Herten gl. zu v. 
Neugarten 519. a iſt die Obergelegenheit zu verm. 2 Stuben u Kabine. 

b0. Pfefferſtadt 256. ſind 2 fieundliche Stuben zu vermierhen. 


ze. Pfarrhof 810,, neben d. Durchgange, ir cine end. 
liche Stube (Sonnenſeite) mit oder ohne Meubeln und Aufwartung zum 1. N l 
e. billig zu bermiethen. Näheres dafelbſt. f 5 N 

53. Wenn 2 Perf, ein gemeinſchaftl. Zim. bezieh. wollen, fo iſt taueng. 874. 
eins m. Bek., Aufwart. u. Men. a Perf. 7 rel., gleich oder z. 1. il, zu rerm. 
54. Eine freundliche Stube mit Meub. iſt z. verm. Goldſchmieveg.⸗Ecke 1063; 
55. Schllſſeld. 1155. iſt 1 Hangeſt. an e. Perf. mit u. ohne Bexöſt. 3. verm. 


= - 
56. 5 Eine Wohngelegenheit, beſtehend ars 2 Wohn ſtuben, 1 Saal nebſt Küche, 
Boden 1. if, im Ganzen oder getheilt, Brodbaͤnkengaſſe Ne 709. 


zu vermietyen. i s 
57. Eine freundl. a. g. decorirte Wohnung (mit eigener Thüre) von 2—3 Stuben, 
Hausflur, Bed. ıc. iſt Kaftadie an der Aſchbrücke 466. an ıuhige Bewohner z. v. 

53. Fiſcherthor 133. ift die Belle⸗Etage, deſtehend aus 3 Zimmern, Kabinet, 
Küche, Böden, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten, zu Oſtern zu vermiethen. 
59. Hundegaſſe 346. iſt 1 Vorder, 1 Hange⸗ und 1. Hinterſtude zum Abſteige⸗ 
Quartier oder au einzelne Perfonen ohne Meubeln zu vermiethen. 

60. Langenmarkt (Rathsapotheke) f. 2 St. nach vorne, mit od. ohne Meud. zu d. 
61. In dem berrſchaftlichen Wohnhauſe Legſtrieß, gegenüber der Ehauſſee, iſt e. 
Sommerwohnung beſtehend aus 4 dis 6 Studen nebſ Küche, Keller und Eintrirt in 
den Gatten zu vermiethen. — Mäheres Langgaffe No. 516. 

62. Eine Stute und Kochgelegenheit iſt zu verm. Näh. Böttchergaſſe No. 250. 
63. 2 auch 1 Zimmer mit u. ohne Meub. zu vermierhen 1. Damm No. 1125, 
1. Dieneigaſſe No. 149. iſt ein kl. Logis mit Meubeln zu vermieihen. i 
65. Heil. Geiſtg. ohnweit des Glockenthors 1974. ſind 2 Zimmer wit Meubeln 
zum 1. Aptil zu vermiethen. 0 : 
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a Anette n. 3 
66. Montag, den 22. März o., präciſe 10 Uhr Vormittags, werde ich in dem 
Hauſe sub No. 179. in des Ankerſchmiedegaſſe, auf gerichtliche Verfügung, gegen 
baare Zahlung, öffentlich verſteigern: b : 

1 golvene Eylinderuht, 1 dito Damenuhr, dito Ohr⸗ und Siegelringe, 1 kleine 
Decimal⸗Waage nebſt Gewichten. Ferner: ö g Re 

1 Darthie f. Havanna u. Bremer Cigarren in 44 u. e Kiſten, 6801 u. 602 
Flaſchen Champagner, 7 Kiſten weiße u. rothe Bordraur⸗Weine in Orignai⸗Flaſchen, 
etwas Cognac, digerſe Meise, eingemachte Früchte und 12 Stücke Veruſtein 
verſchiedener Qualität. J. T. Engelhard, Auctionator. 

67. Freitag, den 19. März 1847, Votmutags 10 Uhr, wird der Mäkler Jant⸗ 
zen, für Rechnung wen es angeht, in der Koͤnigl. Niederlage im Landpackhofe au 
den Meistbietenden, unverſtenert, gegen daate Bezahlung verkaufen: 

Einige Kiſten Champagner a 100 u. 120 Flaſchen, von veiſchiedenen Marken. 

Die refp. Käufer werden etſucht fich techt zahlreich einzufinden. 

68. Auction zu Krampitz. 

Donnerſtag, den 25. März c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen der Frau Witwe Anna Helene Haffke in dem zu Krampitz No. 4. belege⸗ 

nen Hofe, Wohnungs veränderung halber, meiſtbietend. verkauft werden: 

5 Pferde, worunter 1 trag. Stute, 1 Heugſt⸗Jährliug, 10 Kühe, wotunter 7 
kriſchm., 3 ttag., 3 Schweine, worunter 1 gr. trag. San, 1 gr. eiſenachſ. Erndte⸗ 
wagen m. Zubeh., 1 eiſenachſ. ſchmaler do. m. Zubeh., 1 kl. See ele 1 Spa⸗ 

ellage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Ne. 64. Mittwoch, den 17. Maͤtz 1847. 
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zlerwagen, 1 gr. beſchl. Schlütten, 1 Kaſtenſchlitten, 2 Jagdſchlitten, 2 gr. beſchl⸗ 
Arbeitsſchleifen, 1 P. Spaziergeſchirre, verſch. Arbeitsgeſchirte, 1 Pflug, 1 Kartof⸗ 
felpflug, 1 Landhalen, 1 P. eiſenz. Eggen, 1 ꝛich. Mangel, 1 Häckſellade m. Zub., 
2 gr. Holzketten, 1 gr. Küwen, Zimmermaunnswerkzeug, 11 Getreidefäcke, Milch⸗ 
und Buttergeräthe, mehrere Satz Betten, 1 gr. eich Eckglasſpind, 1 eich. Kleiderſpind, 
Bettgeſtelle, Tiſche, 1 met. 8 T. gehende Skubenuhr, „andere Uhren, viel Fayance, 
ſonſt viele brauchbare Sachen auch 

mehrere Schock Haferſtroh, Gerſten⸗, Meizen⸗Richtſtroh, Thimotienſtroh, mehr 

rere Haufen Hafer⸗Vorklopf, Häckſel, Kuh⸗Vocheu und Pferdehen. 

Das Einbringen fremder Sachen iſt nicht geſtartet. 
Joh. Zac. Waguer, ſtelld. Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilis oder bewegliche Sachen. a 


60. Erprobte Haar⸗Tinktur. 

Sicheres und einfaches Mittel, weißen, grauen und hochblonden Haaren in 
kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu geben, von Aug. Leonhardi in Dresden. 
Das Flacon a 1 Rthlr. allein zu haben hei E. E. Zingler. 


70. Karbonade, ſchöner wie früher, find Mittwoch d. 17. d. M. Vorm 
Holzgaſſe No. 30. a tt 3 Sgr. 9 Pf. zu haben. 8 N 

28: Scheibenritterg. 1259. find 6 neue polirte Rohrſtühle zu verkaufen. 

72. Ein bis jetzt in der Reſſource Concordia benutztes, gut erhaltenes Billard 
ſteht zum Verkauf. Näleres bei dem Oeconom Herru Kühn zu erfahren. 

73. Holzmarkt 2046. ſtehen zwei pol. Sopha⸗Bettgeſtelle zum Verkauf. 

74. 6 pol. Polſterſtühte, Velten und 1 Veitſchirm find zu vk. Häkerg. 1513. 


78. Heinſter Pecco⸗Thet à 45 ſgr. pro Pfund 
do, 7 do. 2 377 * IN 
do. Hayſan 3 30 Ps 
do. Congo 2 20 . 4 
ee n 5 > 4 3 = 
5 Havanna-Cigarten von 25 rtl. bis 40 rtl. pro Mille 
haben Langgaſſe Mo. 535. bei x ’ Zt zu 


5 . n. x 
76. Auf dem Pocken hausſchen Holzranme, iſt trockenes eichen tee der 
Klaftet 5 Rthlr. 15 Sgr., fichten trocken Klobenholz a 4 Rihlr. zu verkaufen. 
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> Re Damenkteiderhalter oder Pagen =» 


empfiehlt : L. 2 Uller, Handſchuhmacher, Bemlergaſſe (24. 
78. Sehr guten aſtrach. Caviar, 25 far. p. U in beliebigen Quantis 
täten empfiehlt 5 Fr. Mogilewski jun, Langgarten No. 55. 


79. Ein mahag. Sephag. m. Roßh. u. Springf. i. bill, z. v. Langenm. 429. 
80. Wel nene verbeſſere Art Amulett. od. Eleckrometer v. 23, 5 u. 73 far. an 
bis 1 ril., achte engl. Gichtringe, Gichtpap., Gichtleinw. z. d. billigſt. Preiſ., alles 
veſond. gegen Zahn, Kopf, Hals-, Ruück.“, Lende, Glied⸗ u. theumaf. Schmerz. 
zu hab. Fraueng. 902. 5 

81. Ein wenig gebrauchter, halbverdeckter Reiſewagen auf Druckfedern ſteht bei 
der Sattlerwittwe 35 am Vorſtädtſchen Graben, Ecke der Fleiſchergaſſe, für eluen 
billigen Preis zum Verkauf, und find daſelbſt die näheren Bedingungen zu erfahren. 


92. Den Empfang der neuſten diesjaͤhrigen Stroh,, 

ital. und Borduͤrenhuͤte aus den erſten Fabriken cms 
pfing in größter Auswahl und kann ich ſolche der 

außerordentlichen Billigkeit wegen ganz beſonders 

empfehlen. A. Weinlig, Langgaſſe 408. 

SSS SSS OIOOOOLOOO:OS IIEOIZLIIIIODIUAISOH 
gs. Auf halbem Preiſe zuruͤckgeſetzte echte ge⸗ 

g kloͤppelte Zwirnſpitzen, ſowie breite engl. Tüllſtreifen auf 23 u. 3 

„ Preiſe in der Langgaſſe bei Wil & Czarnecki. 3 
) 2 7 N n N SOSE S9cO y 5 d 80 SS 

34. Verla ungs⸗Oacke wie auch Drillich⸗Saͤcke 
empfiehlt billigſt g N. T. Angerer, 

7 N 5 i Langenmarkt No. 493. \ 
35. Sonnenſchirme diesjaͤhrigen Facons, in den neue: 
ſten geſchmackvollſten Deſſeins empfing in großer Auswahl und empfehle ſolche, die 
vorlährigen habe ich im Preiſe bedeutend ermaͤßlgt. 

5 . C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
86. Schone friſche, tothe und weiße Kleefaat, desgl. Ihimothee + Grass Saa- 


men, empfiehlt die Speichen⸗Handlung Milchkannengaſſe No. 31., „Erwerb » Speicher“ 
von der grünen Brücke rechts der britte Speicher. 


u. Die neuſten Facons in Schnurren⸗Huͤten em⸗ 
pfing A. Weinlig, Langgaſſe 408. 


88. Fiſchmarkt 1591. find 2 polftte Bettgeſtelle billig zu verkaufen. 
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Gßßßßͤ!⅛W!.!!!!. DE NETTE BETT SI Fe a 2 EN here 
x 8 Die erſte Sendung Hack ir ee Mute 4 
3 lin de Laines und Jaconetts empfing ſo eben und empfiehlt zu möglichſt billi⸗ > 
3% geu und feſten Preiſen E. Löwenſtein, Langgaſſe 396. it 
Ben aünkannanunmangunaungünngondn 
90. Ganz trockenes Kernholz verkaufe ich 2füß. zu 1 Thlr. und 3füß. zu 
2,5 Thlr. pro Faden Laſtadie No. 462. i 
9. Ein Repoſttorium, 1 Waagebalken mit hölz. Schaalen, 1 Paar kupf. Schaa⸗ 
len u. diverſe meſſingne Schaalen m. Balken, 1 Syrupskaſten, div. gr. u. kl. Gewichte, 
1 Kaffeetrommel, 1 Mörſer, 1 Ladenlampe, 1 Oelkaſten nebſt Maaße, ſo wie noch 
mehrere Kramutenfilien find zu verkaufen Breitgaſſe No. 1201. 
92. 2 große Aushängeſchild., 2 do. Marktkaſt. 2 meffingne Schiebelamp., 2 dopp. 
u. einfach. Theat.⸗Perſpective bill. z. verk. kleine Wollweberg. 2023. 
93. Zwei ſtarke Hausthüren u. 2 Ladenſpinde ſind billig zu verkaufen Goldſchmie⸗ 
degaſſe No. 1083. N f 


EdictalsEitationen. 
‚SE Der am 27. November 1815 verſſerbene Küſter Johann Chriſtſan Stür⸗ 
mer zu Schönermark hat keine bekauuten Erben nachgelaſſen. Derſelbe fol vor et⸗ 
wa 50 Jahren als Schueidergeſelle eingewandett und in Danzig geboren fein. Dem 
Antrage des Nachtaß⸗Caratortz zufolge, werden alle undekanmen Erben des Stürmer 
bierdurch aufgefordert, ihr Erbrecht bis ſpäte ens 8 8 
den 10. Decemker d. J., Vormittags 10 Uhr, 

hieſelbſt geltend zu machen und ſich zu legituniten, widrigenfalls ſolcher dem Fiscus 
als herreuloſes Gut zufällt. E En g 
Der Nachlaß befteht in etwa 400 rel, baar. 5 N 

@ranfee, den 23. Februar 1837. f 

{ Patrimonial:Gericht. Schönermark. 
Oeffentliche Vorladung. N 
Nachdem über das Vermögen des bieſigen Kaufmanns Daniel Auguſt Hoff: 
meiſter der Concurs von uns eröffnet worden, jo werden die unbekannten Gläubiger: 
zur Iumeldung und Ausweiſueg ihrer Anſprüche zum Termin auf den 
14. (sierzehaten) Apzil 1847, Vermittags um 11 Uhr, 7 

vor dem Herrn Land- und Stadtgerichtstath Elsner in das Geſchafts zimmer unſeres 
Gerichtshauſes unter der Verwarnung vorgeladen 5 

daß diejevigen, welche in dieſem Termin nicht erſcheinen, mit allen ihren For⸗ 

derungen an die Maſſe werden pröchudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 

Ereditoren ein ewigen Stlllſchweigen wird auferlegt werden. 

Danzig, den 15. December 1846. ; 
5 Königliches Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. f 

96. Ein von den Gekrüdern Vallentin biefeibft unterm 16. Februar 1846 auf 
Peritz & Vallentin zu Berlin an eigene Ordre gezogene Wechſel über 300 ul., zahl⸗ 
bar am 2. Mai a. pr., welcher zunächſt an L. Heymann, von dieſem an Abraham 
Ache, ſodaun m die Pommerſche Provinzial⸗Zuckerſiederei in Stettin, von dieſer an 


95. 


* 
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M. M. Nomann, ſodann an F. W. Gamm zu Danzig und zuletzt an den Kauf⸗ 
mann Ferdinand Brumm zu Stettin girirt worden, iſt verloren gegangen. 

Auf den Antrag des letztgenannten Eigenthümers werden alle unbekannten 
Inhaber des verſtehend bezeichneten Wechſels, weiche aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruch auf denſelben zu machen haben, hiemit aufgefordert, fi) ſpäteſtens 
in dem a 

am 15. Juni c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Schlubach an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle anſtehenden Tecmi zu melden; andernfalls dieſelben mit ihren erwanigen Uns 
ſprüchen präcludirt werden und ſodann der Wechſel für amortiſirt erklart werden 
wird. 

Elbing, den 23. Jauuar 1847. tn 

Königl. Land» und Stadtgeticht. 


————ů — — —é— U ———ĩv5rvKb— —— 
Wechsel und Geld- Cours. 


Danzig, den 15. Mürz 1847. 
nusgeb. begehrt 
Sgr. | Sgr. 
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